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Bundes ſteht der König von Preußen als Deutſcher Kaiſer . Die Bevoll⸗

mächtigten der Bundesmitglieder bilden den Bundesrat , deſſen Vorſitz dem
vom Kaiſer ernannten Reichskanzler zuſteht . Das deutſche Volk wird durch
den Reichstag vertreten . Derſelbe beſteht aus ( 397 ) Abgeordneten , die all⸗

gemein und direkt , bei geheimer Stimmabgabe , gewählt werden . Reichsgeſetze
( welche den Landesgeſetzen vorgehen ) entſtehen durch gemeinſamen Beſchluß des
Bundesrates und des Reichstages ; ihre Verkündigung ſteht dem Kaiſer zu.
Oberſter Gerichtshof iſt das Reichsgericht zu Leipzig.

Für den geſamten Umfang des Bundesgebietes beſteht ein gemeinſames In⸗
digenat mit der Wirkung , daß der Angehörige eines jeden Bundesſtaates in jedem
anderen Bundesſtaate als Inländer zu behandeln iſt . Dem Auslande gegenüber haben
alle Bundesangehörigen gleichmäßig Anſpruch auf den Bundesſchutz . Der Bund bildet
ein Zoll⸗ und Handelsgebiet , umgeben von gemeinſchaftlicher Zollgrenze . Die Kriegs⸗
macht des Reiches iſt einheitlich und ſteht unter dem Befehle des Kaiſers . Jeder
Deutſche iſt wehrpflichtig und kann ſich in Ausübung dieſer Pflicht nicht vertreten
laſſen . Der Wehrpflichtige gehört ſieben Jahre lang dem ſtehenden Heere (die erſten
drei Jahre bei der Fahne , die letzten vier Jahre in der Reſerve ) und die folgenden
fünf Lebensjahre der Landwehr an.

Das Deutſche Reich umfaßt folgende einzelne Staaten :

a. Königreiche : Preußen , Bayern , Sachſen , Württemberg .
b. Großherzogtümer : Baden , Heſſen , Mecklenburg - Schwerin , Mecklen⸗

burg⸗Strelitz , Oldenburg , Sachſen⸗Weimar .
0. Herzogtümer : Sachſen - Altenburg , Sachſen - Koburg⸗Gotha , Sachſen⸗

Meiningen , Anhalt , Braunſchweig .
d. Fürſtentümer : Lippe⸗Detmold , Schaumburg⸗Lippe , Reuß ältere Linie ,

Reuß jüngere Linie , Schwarzburg - Rudolſtadt , Schwarzburg - Sonders⸗
hauſen , Waldeck .

e. Freie Städte : Bremen , Hamburg , Lübeck.
f. Unmittelbares Reichsland : Elſaß - Lothringen .

Seit dem Jahre 1884 hat das Deutſche Reich zur wirkſameren Wahrung des deutſchen
Handels einige Gebiete in fremden Erdteilen unter ſeinen Schutz genommen . Nämlich :
In Afrika nördlich von der Sierra Leone - Küſte das Land Koba , an der Sklaven⸗
küſte das Togogebiet mit Bageida , in der Bai von Biafra die Gebiete von
Bimbia mit der Inſel Nikol , Kamerun , Malimba bis auf den nördlichſten
Teil , Klein⸗Batanga , Plantation und Criby , eine Strecke Land bei Noki am
Kongo , Lüderitzland zwiſchen Kap Frio und dem Oranjefluß , weſtlich vom
Reiche des Sultans von Zanzibar die Gebiete von der Nordküſte des Somalilandes bis
Kap Delgado mit Ausnahme einer geringen Küſtenſtrecke , und landeinwärts bis zum
Oſtufer des Nyaſſa und dem Fuße des Kilima - Noſcharo . In Ozeanien : Kaiſer
Wilhelms - Land auf Neu⸗Guinea , den Bismarck⸗Archipel und die
Marſchall⸗Inſeln .

Das Königreich Preußen .
348 300 qkEm 8

( 6325 Q. - Meilen , 28½ Millionen Einwohner . )

Der Preußiſche Staat bildet , abgeſehen von den Hohenzollernſchen Fürſten⸗
tümern in Süddeutſchland und einigen anderen kleinen Gebieten , eine zuſammen⸗
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hängende Ländermaſſe , deren größter Teil der Norddeutſchen Tiefebene angehört ,

während der kleinere ( ſüdweſtliche ) vorwiegend gebirgig iſt . Die Bevölkerung

iſt überwiegend deutſch , nur in den öſtlichen Teilen leben Slaven ( etwa /10 der

Geſamtbevölkerung ) ; 2 / der Nation gehören der proteſtantiſchen , ½ der katho⸗

liſchen Kirche an. Die Hälfte des Staatsgebietes iſt Ackerland , etwa / Wald ,

im NW finden ſich ausgedehnte Heiden und Moore . Der Bergbau liefert

Stein - und Braunkohlen in Fülle , Eiſen , Zink , Blei und Kupfer ; an Salz iſt

beſonders die Provinz Sachſen überaus reich . Die Induſtrie iſt ſehr bedeutend

und noch in fortwährendem Aufſchwunge , der Handel lebhaft , überhaupt befindet

ſich der Staat in blühendem Zuſtande . Die Dichtigkeit der Bevölkerung nimmt

von 0 nach W zu und hier ſtellen ſich einige ( Fabrik - ) Kreiſe den bevölkertſten

Gegenden Europas zur Seite . Für die geiſtige Kultur der Bevölkerung geſchieht

ungemein viel . Die elementare Schulbildung iſt nirgendwo ſo verbreitet als in

Preußen , auch das höhere Schulweſen iſt gut organiſiert und werden darauf vom

Staate beträchtliche Summen verwandt . Die Zahl der Univerſitäten beläuft

ſich auf 10 ; außerdem gibt es zwei polytechniſche Schulen und eine Gewerbe —

Akademie .

Preußen iſt eine konſtitutionelle Monarchie und die Krone erblich im Mannes⸗

ſtamme des königlichen Hauſes . Die vollziehende Gewalt ruht in der Hand des
Königs , die geſetzgebende teilt dieſer dagegen mit der Volksvertretung , welche aus

zwei „ Kammern “ ( dem „Herrenhauſe “ und dem Hauſe der „Abgeordneten “) beſteht .

Daneben exiſtieren Provinzial - , Kommunal - und Kreisſtände . Die oberſten Staats⸗

behörden ſind der Staatsrat und das Staatsminiſterium . Zur Rechtspflege

beſtehen ( 13) Oberlandesgerichte , unter ihnen fungiren Land - und Amts⸗

gerichte .

Der Staat iſt eingeteilt in 12 Provinzen ( die unter Verwaltung von

Oberpräſidenten ſtehen). Die Provinzen zerfallen in Regierungsbezirke

( an deren Spitze Präſidenten ) . Jeder Regierungsbezirk zerfällt wiederum in

Kreiſe ( unter Verwaltung von Landräten ) .

37 000 qkm

1. Die Provinz Oſtpreußen ( 672 Q. ⸗Meilen mit 1930 000 Ein⸗

wohnern ) , die nordöſtlichſte Provinz des Staates . Ackerbau ( Roggen , Hafer ,

Weizen ) und Viehzucht ( Pferde ) bilden die Hauptbeſchäftigung ihrer Bewohner .

Die Induſtrie iſt gering , der Handel dagegen bedeutend . Die Provinz zerfällt

in die Regierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen .

Königsberg ( 141000 Einwohner ) , Hauptſtadt der Provinz und dritte
Reſidenzſtadt Preußens , zu beiden Seiten des Pregel nahe an deſſen Mündung ,

in flacher Gegend gelegen , iſt ſtark befeſtigt , beſitzt eine Univerſität und zahl⸗

reiche höhere Lehranſtalten . Die Stadt hat bedeutenden Handel ; Hauptausfuhr⸗

artikel iſt Getreide . Der hier tiefe Pregel wird vor der Mündung ſeichter ; größere

Seeſchiffe müſſen bei dem befeſtigten Pillau ankern . Memel , die nördlichſte

Stadt des Staates , am Eingange in das Kuriſche Haff , hat lebhaften Holz⸗ und
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Getreidehandel . Braunsberg , wohlhabende Stadt mit katholiſchem Lyzeum.
Raſtenburg .

Das flache Geſtade der Oſtſee iſt durch die Bildung zweier ſeichter Haffe ( Friſches
und Kuriſches ) ausgezeichnet , die durch Nehrungen , ſchmale , ſandige , mit Dünen be⸗
ſetzte Landſtreifen , von der See geſchieden ſind und mit dieſer nur durch ' je eine enge
Einfahrt in Verbindung ſtehen . Zwiſchen beiden Haffen ſpringt die Halbinſel Sa m⸗

Fig . 55.

Die Provinz Oſtpreußen .

land vor , der Hauptfundort des Bernſteins , der hier in einer unter dem Meeres⸗
ſpiegel liegenden Schicht ( über der Sand und Braunkohlen lagern ) gegraben , auch am
Strande nach heftigen Stürmen in ausgeworfenem Seetange gefiſcht wird .

Gumbinnen , ſchön und regelmäßig gebaut , mit breiten Straßen und

Lindenalleen . Inſterburg , gewerbreich . Tilſit , freundliche Stadt mit be⸗

deutender Induſtrie .

Der ſüdliche Teil des Regierungsbezirkes Gumbinnen , Maſuren , iſt ein zwar
armes aber romantiſches Land . Zahlreiche , maleriſche Seen bedecken das Kalkſtein⸗
plateau , tief eingeſchnittene Thäler , lichte Laub - und düſtere Tannenwälder bieten
reiche landſchaftliche Abwechſelung . Den Maſuren , wenn er aus ſeinen „ Bergen “ ge—
zogen , ergreift das Heimweh ähnlich wie den Schweizer . Die größten Seen ſind der
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Spirding⸗ und Mauerſee , deren fiſchreiches Waſſer durch die Angerapp dem Pregel
zufließt . Reizend liegen Lyck und die Feſtung Lötzen . 5

Preußiſch - Eylau und Friedland , ſüdöſtlich von Königsberg , Schlachten 1807.

255 000 qkm 5
2. Die Provinz Weſtpreußen ( 463 Q. ⸗Meilen , 1 400 000 Ein⸗

wohner) , iſt außer in der Weichſelniederung wenig fruchtbar . Die große Tuchler

Fig . 56.
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Die Provinz Weſtpreußen.

Heide iſt 5 und ſandig , ſtreckenweiſe mit Kiefernwaldung beſtanden . Die

Provinz hat zwei Regierungsbezirke , Danzig und Marienwerder .

Danzig ( 109 000 Einwohner ) in hügeliger und überaus fruchtbarer Um⸗

gebung , Hauptſtadt der Provinz und ſtarke Feſtung , wird mit zwei Armen von
der Mottlau durchfloſſen , die hier mittlere Seeſchiffe trägt . Die Stadt , deren

Handel ſehr bedeutend iſt , hat im Inneren in hohem Grade ihren mittelalter —
lichen Charakter bewahrt . Neufahrwaſſer iſt der eigentliche Hafen der
Stadt , ihm gegenüber liegt die Feſtung Weichſelmünde . Elbing , freundlich ,
ziemlich weitläufig gebaut , iſt Hauptfabrikort der Provinz . Marienburg , an
der Nogat , altertümlich , mit herrlichem , gothiſchem Schloſſe , einſt befeſtigter Sitz
des Hochmeiſters der Deutſchen Ordensritter . Dirſchau , mit berühmter Eiſen⸗
bahnbrücke über die Weichſel .

Zwiſchen Danzig , Elbing und Marienburg dehnt ſich im Weichſeldelta das frucht —
bare Werder aus , einſt im weſtlichen Teile Sumpf und Moorland , aber vom deutſchen
Orden durch Anlage von Deichen entwäſſert . Weichſel und Nogat fließen zwiſchen
mächtigen Dämmen , welche der ſorgfältigſten Beaufſichtigung unterliegen , dennoch aber
bisweilen bei Hochwaſſer und Eisgang duchbrochen werden . Das Werder wird von
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zahlreichen Waſſeradern durchſchnitten , hat aber Mangel an guten Landſtraßen , ſo daß
die Bewohner im Winter bisweilen faſt völlig von der übrigen Welt getrennt ſind .
Mit ihrer Fruchtbarkeit , der Reinlichkeit ihrer Dörfer und dem Charakter ihrer Be—
wohner erinnert dieſe Gegend vielfach an Holland .

Marienwerder , liegt hoch und anmutig in der Nähe der Weichſel ;

gegen den Strom hin dehnt ſich die durch Getreide und Obſt berühmte Marien⸗

werderſche Niederung aus . Thorn , altertümlich gebaute , befeſtigte Stadt .

Graudenz , ehemals ſtarke Feſtung , jetzt nur noch befeſtigter Depotplatz .

Kulm , auf ſteiler Höhe gelegen , hübſche Stadt mit ſchöner Umgebung .

39900 gkm
3. Die Provinz Brandenburg ( 725 Q. Meilen , 3 660 000 Einwohner

mit Berlin ) , das Stammland der preußiſchen Monarchie , iſt flach und ſandig ,
aber waſſerreich und im allgemeinen wenig fruchtbar . Gerſte , Roggen und

Kartoffeln werden vorzugsweiſe gebaut ; der Sandboden liefert Buchweizen .
Schafzucht und Wollverarbeitung ſind von Bedeutung . Sehr erheblich iſt die

Gewinnung von Braunkohlen . Die Provinz wird eingeteilt in die Regierungs⸗
bezirke Potsdam und Frankfurt . Berlin bildet einen von der Provinz
durch Geſetz getrennten Stadtkreis .

Berlin , die Haupt - und Reſidenzſtadt der preußiſchen Monarchie , iſt

gleichzeitig Hauptſtadt des Deutſchen Reiches , Sitz ſeiner Regierung und ſeiner

Reichsvertretung . Die Stadt liegt in ſandiger Umgebung , zu beiden Seiten der

Spree , hat 1½¼ Million Bewohner und ſteht in politiſcher , induſtrieller und

wiſſenſchaftlicher Hinſicht unmittelbar neben London und Paris .

Die geographiſche Lage der Stadt iſt ſehr ungünſtig ; ihre Bedeutung verdankt dieſe
vorzugsweiſe dem Umſtande , preußiſche Reſidenz und Sitz der oberſten Behörden eines

Großſtaates zu ſein . Zahlreiche wiſſenſchaftliche Inſtitute (die preußiſche Akademie
der Wiſſenſchaften , gelehrte Vereine , koſtbare Sammlungen ) , viele höhere Lehranſtalten
(die Univerſität , 15 Gymnaſien , viele Real - und Gewerbeſchulen ꝛc. ) und gut organi⸗
ſierte Elementarſchulen vermitteln die Aneignung poſitiver Kenntniſſe ; daneben finden
alle künſtleriſchen Beſtrebungen ſorgfältigſte Pflege und Unterſtützung . Der größte
Teil der Bevölkerung ernährt ſich durch gewerbliche Thätigkeit oder Handel . An pracht⸗
vollen , modernen Bauten iſt Berlin überreich , und zeigt ſich auch hierin als ununter⸗

brochen emporblühende Stadt .

Potsdam ( 51000 Einwohner ) , die Hauptſtadt der Provinz und zweite
königliche Reſidenz , in reizender Lage an der zu ſeeartigem Becken erweiterten

Havel , mit breiten , regelmäßigen Straßen und zahlreichen ſchönen Gebäuden .

In der mit zahlreichen Kriegstrophäen geſchmückten Garniſonkirche ruht Friedrich
der Große . Im Reſidenzſchloſſe ſind die Zimmer noch faſt ganz in dem Zuſtande , in

welchem der große König ſie benutzte , deſſen Lieblingsaufenthalt aber das benachbarte
Schloß Sansſouci war .

Spandau , ſtarke Feſtung , mit einer in der Havel liegenden Citadelle ,

welche ( im Juliusturm ) den Reichskriegsſchatz birgt .

Charlottenburg ( 42000 Einwohner ) , mit königlichem Schloſſe , in deſſen

Park das Mauſoleum Friedrich Wilhelms III . und der Königin Louiſe.
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Brandenburg , die alte „ Kur⸗ und Hauptſtadt “ der nach ihr benannten

Mark , freundliche und gewerbfleißige Stadt . Die Havel bildet hier wieder

Fig . 57.
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Die Provinz Brandenburg .

mehrere Seen . Aus dem weſtlichſten führt der Plauenſche Kanal auf dem kür⸗
zeſten Wege zur Elbe ; anderſeits verbindet der Finowkanal die obere Havel mit
der Oder .

Frankfurt an der Oder ( 51000 Einwohner ) , mächtig aufblühende ,
gewerbthätige Stadt . Küſtrin , ſtarke Feſtung am Einfluß der Warthe in die
Oder . Von bier dehnt ſich das fruchtbare mit Dörfern und Gehöften bedeckte
Oderbruch bis nach Oderberg . Im fruchtbaren Warthebruch liegt Lands —
berg an der Warthe ; ſüdlich Guben , der nördlichſte Punkt , der noch Wein
baut . Kottbus , gewerbreiche raſch emporſtrebende Fabrikſtadt . Lüb ben ,
der Ausgangspunkt für die Beſucher des Spreewaldes , einer merkwürdigen ,
von der Spree in unzähligen Armen durchzogenen Region , deren Bewohner zum
Teil noch wendiſche Sprache und Sitte beibehalten haben .

Fehrbellin : Sieg über die Schweden am 18. Juni 1675 . Groß - Beeren ,
Dorf bei Berlin : Sieg über die Franzoſen am 23. Auguſt 1813 ; Dorf Dennewitz
bei Jüterbogk : Sieg über die Franzoſen am 6. September 1813. Zorndorf bei
Küſtrin : Sieg über die Ruſſen am 25. Auguſt 1758 . Kunersdorf bei Frankfurt :
Niederlage Friedrichs am 22. Auguſt 1759.

30. 100 akm
4 . Die Provinz Pommern ( 547 Q. ⸗Meilen , 1 540 000 Einwohner ) ,

iſt im W flach , im 0 hügelig ( Pommerſche Seenplatte ) und zeigt merkwürdig
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zerriſſene Küſten . Die Anbaufähigkeit des Bodens nimmt von W gegen O ab.

In der Küſtenzone baut man Gerſte und Roggen , ſtellenweiſe auch Weizen ; auf
dem Landrücken überwiegt die Heide und der Sandboden . Fiſcherei wird an

Fig . 58.

Die Provinz Pommern .

den Odermündungen und längs der ganzen Seeküſte lebhaft betrieben . Schiffbau
und Schiffahrt ſind bedeutend , die Induſtrie iſt gering . Die Provinz zerfällt
in die Regierungsbezirke Stettin , Köslin , Stralſund .

Stettin ( 92 000 Einwohner ) , die Hauptſtadt der Provinz , früher Feſtung ,

liegt auf hügeligem Boden , an der Oder , die hier beladene Seeſchiffe trägt und

dadurch der Stadt ihre kommerzielle Bedeutung verleiht . Daneben iſt Stettin

die einzige bedeutende Fabrikſtadt Pommerns .

Die Oder mit dem Dammſchen See in Verbindung , führt durch das Papenwaſſer
in das Große Haff , deſſen weſtliche Erweiterung das Kleine Haff genannt wird . Die
Inſeln Uſedom und Wollin haben viel beſuchte Seebäder ( Swinemünde , Heringsdorf ,
Misdroy ) . Starke Feſtungswerke decken die Mündungen der Swine und Peene .

Stargard , alte noch mit Mauern umgebene Stadt , in hügeliger Gegend ;
Anklam ( an der ſchiffbaren Peene ) , altertümlich , aber gewerbreich und wohl⸗

habend .

Köslin , am Fuße eines Hügels ( des Gollenberges ) , mit lebhaftem

Handelsverkehr . Kolberg , an der Perſante , deren Mündung ſtark befeſtigt iſt ,

gewerbreiche Stadt , mit See - und Solbädern . Stolp , ehemals bedeutende

Handelsſtadt , beſitzt zahlreiche Fabriken .

Stralſund , früher ſtarke Feſtung , rings von Waſſer ( der See und

Teichen ) umgeben , mit altertümlich gebauten Häuſern . Gegenüber liegt Rügen ,
Klein , Lehrbuch der Erdkunde. 10
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die größte deutſche Inſel , allſeits zerriſſen und an ihren waldgekrönten Kreide —

felſen noch immer vom Meere benagt . Hauptort iſt Bergen ; der Seebäder

wegen wird vorzugsweiſe das freundliche Putbus beſucht . 0

Greifswald , mit reicher Univerſität ; nahebei Eldena mit landwirt⸗

ſchaftlicher Akademie .
˖

29 000 qkm
5. Die Provinz Poſen ( 526 Q. Meilen , 1 700 000 Einwohner ) iſt

flach und waſſerreich ; der Boden erſcheint im allgemeinen ſehr fruchtbar ( Weizen⸗

boden ) , ſtellenweiſe ſandig , in den Flußthälern örtlich moorig und ſumpfig . Unter

preußiſcher Herrſchaft iſt das vordem zu Polen gehörige und verödete Land erſt

Fig . 59.
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Die Provinz Poſen .

zur Blüte gelangt . Etwa die Hälfte der Bewohner ſind Polen , das deutſche
Element herrſcht durch Bildung , Handel und Induſtrie in den Städten vor . Die

Provinz wird eingeteilt in die Regierungsbezirke Poſen und Bromberg .

Poſen ( 66 000 Einwohner ) , die Provinzialhauptſtadt , an der Warthe , iſt 3

ſtarke Feſtung und im Inneren freundlich gebaut . Über die Hälfte der Bewohner 9R

ſind Deutſche . Liſſa , Fabrik - und Handelsſtadt . Bromberg , am gleich⸗

namigen Kanal , welcher Netze und Weichſel verbindet , in freundlicher Umgebung ,
treibt lebhaften Handel . Gneſen , angeblich die älteſte Stadt des ehemaligen

Polens , in reizender Lage zwiſchen Hügeln und Seen . Rawitſch , mit bedeu⸗
‚

tender Induſtrie .
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6. Die Provinz Schleſien ( 732 Q. ⸗Meilen , 4000 000 Einwohner )
gehört faſt zu gleichen Teilen dem Berg - und Hügellande und der Tiefebene an.
Der Boden bildet im allgemeinen eine ( von 80 nach NW cgerichtete ) mulden⸗

förmige Einſenkung , welche die Oder durchſtrömt . Über die Hälfte des Bodens
iſt fruchtbares Ackerland , auch der Flachsbau noch immer bedeutend , ebenſo die

Viehzucht. In Oberſchleſien wird wichtiger Bergbau ( Steinkohle , Eiſen , Zink )
betrieben und im öſtlichen Hügellande ſteht die Fabrikinduſtrie in höchſter Blüte .
Die Provinz zerfällt in die Regierungsbezirke Breslau , Oppeln und Liegnitz.

Fig . 60.
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Die Provinz Schleſien .

Breslau ( 272 000 Einwohner ) , Hauptſtadt der Provinz , die zweitgrößte
Stadt der Monarchie , liegt in fruchtbarer Umgebung zu beiden Seiten der Oder ,
und bildet den Knotenpunkt des Verkehrs zwiſchen Donau und Oſtſee , Elbe und

Weichſel . Die Stadt beſitzt eine Univerſität , bedeutende Fabriken und die größten
Wollmärkte Deutſchlands . Brieg , hat beträchtliche Tuchinduſtrie . Schweid⸗
nitz , ehemals Feſtung , mit engen , dunkeln Straßen . Waldenburg , bedeutende

Induſtrieſtadt im hübſchen Waldenburger Gebirge . Glatz , Feſtung , an der

Neiße , im Mittelpunkte eines Keſſelthales , das von hohen Randgebirgen umgeben ,
durch Naturſchönheiten und Heilquellen berühmt iſt .

Oppeln , freundliche Stadt an der Oder . Neiße , ſtarke Feſtung am

gleichnamigen Fluſſe . Ratibor , mit bedeutenden Webereien . Der ſüdöſtliche
Teil des Regierungsbezirkes iſt Hauptzentrum des Steinkohlenbergbaues und der

Eiſeninduſtrie , daneben bedeutender Blei - und Zinkhüttenbetrieb ( Königshütte ,
Laurahütte , Tarnowitz ) .
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Liegnitz , gewerbreiche Stadt an der Katzbach , mit vielen Tuchfabriken .

Glogau an der Oder , ſtarke Feſtung . Grünberg , betreibt Obſt - und Wein⸗

bau , daneben Tuchfabrikation . Sagan . Hirſchberg am Bober , einſt durch

ſeinen Leinwandhandel weltberühmt . Görlitz ( 56000 Einw . ) an der Neiße ,

die zweitgrößte Stadt Schleſiens , zum Teil an einem Abhange erbaut , wohl⸗

habend und ſehr gewerbreich. über die Neiße führt eine großartige Eiſen⸗

bahnbrücke .

Dorf Wahlſtadt bei Liegnitz : Sieg über die Franzoſen am 26. Auguſt 1813 .

Dorf Hohenfriedberg , ſüdlich von Liegnitz : Sieg am 4. Juni 1745 . Leuthen bei

Breslau : Sieg am 5. Dezember 1757. Mollwitz bei Brieg : Sieg am 10. April 1741.

25 000 akm

7. Die Provinz Sachſen ( 458 Q. ⸗Meilen , 2 430 000 Einwohner ) ,

im W und SW gebirgig , ſonſt flach , iſt beſonders um den Harz herum ſehr

Fig . 61.
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Die Provinz Sachſen .

fruchtbar , ja die fruchtbarſte Provinz des Staates ; nicht nur Getreide , ſondern

auch Runkelrüben , Olfrüchte und Tabak werden hier kultiviert . Rechts von der

Elbe herrſchen dagegen magere Gegenden und Sand vor . Die Viehzucht iſt

bedeutend ; wichtiger der Bergbau ( Braunkohle , Kupfer , Eiſen , Silber ) ; an Salz

iſt Sachſen ungemein reich . Die Provinz , deren Grenzen außerordentlich zer —
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riſſen ſind und die mehrere Enklaven zählt , zerfällt in die Regierungsbezirke

Magdeburg , Merſeburg und Erfurt .

Magdeburg ( 114000 Einwohner ) , Provinzialhauptſtadt , eine der ſtärk⸗

ſten Feſtungen des Preußiſchen Staates , am linken Ufer der Elbe , die ſich hier

in zwei Arme teilt . Als Eiſenbahnknotenpunkt hat die Stadt eine für den

Verkehr günſtige Lage und bedeutende Fabrikthätigkeit ( Zucker , Eiſengießerei ,

Maſchinen ) . Die große Vorſtadt Neuſtadt hat ſelbſtändige Verwaltung .

Schönebeck , die größte Saline Preußens , beſitzt zahlreiche Fabriken . Staß⸗

furt , großartiges Steinſalzlager ( 215 m mächtig , reich an ſeltenen Kaliſalzen )

und Saline . Burg , bedeutende Tuchfabriken . Stendal . Halberſtadt ,
alte Stadt mit merkwürdigen Holzhäuſern . Aſchersleben . Quedlinburg ,

uralte Stadt , treibt bedeutenden Samen - und Getreidehandel . Von hier weſt⸗

wärts iſt das Thal der Bode , durch ſchroffe , ſeltſam geſtaltete Felsmaſſen aus⸗

gezeichnet (die „ Roßtrappe “ , ein ungeheurer Granitpfeiler ) . Wernigerode

am Fuße des Brocken .

Merſeburg . Wittenberg , einſt berühmte Univerſitt . Torgau ,

Feſtung an der Elbe . Naumburg , Weißenfels und die Univerſitätsſtadt

Halle ( 82000 Einwohner ) , ſämtlich an der Saale .

Erfurt ( 58 000 Einwohner ) , früher Feſtung , im Inneren unanſehnlich ,

hat bedeutende Blumen - und Gemüſegärtnereien . Langenſalza . Suhl ,

hat ſeit alten Zeiten ausgedehnte Gewehrfabrikation , Eiſen - und Stahlwerke .

Nordhauſen , bedeutende Branntweinbrennereien , Getreidehandel . Mühl —

hauſen in Thüringen , mächtig aufblühende Induſtrieſtadt .

Lützen : Schlacht am 6. November 1632 ; nahe dabei Dorf Groß⸗Görſchen :

Schlacht am 2. Mai 1813 ; jenſeits der Saale Dorf Roßbach ; Sieg über die Fran⸗

zoſen am 5. November 1757 .
18

800 qkm
8. Die Provinz Schleswig⸗Holſtein (342. Q. » Meilen , 1 150 000 Ein⸗

wohner) , von Nord - und Oſtſee umſchlungen , iſt durchaus flach , nur die Mitte

des Landes durchzieht ein kahler , niedriger Rücken von wenig fruchtbarem ,

ſogenanntem „ Geeſtland “ , das teilweiſe mit Heidekraut bewachſen iſt und in den

tiefen Stellen große Moore umſchließt . Längs den Küſten ( beſonders im V )

ziehen ſich Dünenreihen , die ſtellenweiſe nach dem Lande fortſchreitende Verſandung

hervorrufen . Deiche ſchützen den überaus fruchtbaren , angeſchwemmten Boden

( vdie Marſch “ ) , der ſich an der Weſtküſte hinzieht , vor überflutungen . Die

zwiſchen dieſer Küſte und den Nordfrieſiſchen Inſeln zuſammengeſchwemmten
„ Watten “ ſtehen zur Flutzeit unter Waſſer ; während der Ebbe kann man indes

zu Fuß die Inſeln erreichen . Tief einſchneidende Buchten ( Föhrden ) erſtrecken

ſich auf der Oſtſeite zum Teil flußartig in das Land . Ackerbau und Viehzucht

(dieſe beſonders in den als Weiden benutzten ſchleswigſchen Marſchen ) ſind Haupt⸗

beſchäftigung . Die Frieſen , welche vorzugsweiſe die Weſtküſte und die Inſeln
bewohnen , betreiben ſeit den älteſten Zeiten Seefahrt . Die Provinz hat nur

einen Regierungsbezirk , Schleswig . Hiſtoriſch unterſcheidet man den ſüdlichen

Teil bis zur Eider , oder Holſtein , von dem nördlichen Schleswig .
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Altona ( 91000 Einwohner ) , die größte Stadt der Provinz , unmittelbar

neben Hamburg anmutig gelegen , Freihafen , hat wichtigen Tranſithandel . Strom⸗

abwärts an der Elbe liegt Glückſtadt .

Fig . 62.
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Die Provinz Schleswig - Holſtein .

Kiel , hübſche Univerſitätsſtadt ( 44000 Einwohner ) , mit dem beſten

deutſchen Oſtſeehafen . Station der kaiſerlichen Marine , durch koloſſale Feſtungs⸗
werke gedeckt.

Schleswig , die Hauptſtadt der Provinz , thatſächlich längs einer großen
Straße gruppiert , an dem langen ſchmalen Schleibuſen .

—
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Volkreicher und als Handelsplatz wichtiger iſt Flensburg am W⸗Ende

der gleichnamigen Bucht .

Dem Ausgange der Flensburger Bucht gegenüber liegt auf einer Halbinſel Düppel
mit den am 18. April 1864 eroberten Schanzen .

An der Hſtſeeküſte liegen die Inſeln Fehmarn und das fruchtbare , mit Buchen⸗
wäldern geſchmückte Alſen . In der Nordſee ziehen ſich längs der Küſte von Schles⸗

wig die größeren Nordfrieſiſchen Inſeln Sylt , Föhr , Amrum und die Kleinen
Halligen hin , Trümmer einer einſt zuſammenhängenden , fruchtbaren und bevölkerten

Niederung , die im Laufe der Jahrhunderte von Sturmfluten verſchlungen wurde .

s Herzogtum Lauenburg ( 21 Q. ⸗Meilen , 50 000 Einwohner ) , füdöſtlich an

swig grenzend , mit der Krone Preußen durch Perſonalunion verbunden , iſt ſeit
1876 als Kreis mit der Provinz Schleswig - Holſtein verbunden .

38 400 dkm
9. Die Provinz Hannover ( 698 Q. ⸗»Meilen, 2 100 000 Einwohner )

iſt meiſt flach , nur im ſüdlichen Teile treten die Ausläufer des Harzes und

des Weſerberglandes in die Provinz . In den Marſchen iſt der Boden äußerſt

fruchtbar , ſonſt mittelmäßig . Die Lüneburger Heide , im öſtlichen Teile ,

zwiſchen Aller und Elbe , ein von 8 allmählich anſteigendes , im N ziemlich ſteil

abfallendes Tafelland mit ſandigem Boden , iſt allenthalben von Heidekraut be⸗

wachſen , ſtellenweiſe ( um die Dörfer ) weiſt ſie indes auch Eichen⸗ und Buchen⸗

wälder auf . Der weſtliche Teil der Provinz iſt größtenteils flaches, ödes Moor⸗

land , von Wollgräſern und Binſen bedeckt . Anfangs Mai wird der obere Boden

abgeſchürft und angezündet , um in die Aſche Buchweizen zu ſäen . Der durch

dieſes Moorbrennen entſtehende Höhenrauch verbreitet ſich bisweilen bis zu den

Alpen . Die preußiſche Regierung beabſichtigt , durch Anlage von Kanälen die

Moore kulturfähiger zu machen . Die Viehzucht Hannovers iſt bedeutend ( Pferde

und Rinder ) , ebenſo die Fiſcherei . Induſtrie iſt wenig entwickelt , beträchtlicher
der Handel .

Von großer Bedeutung könnte das Erdöl vorkommen in der Provinz Hannover
werden . Schon ſeit uralten Zeiten wird an gewiſſen Orten (bei Celle ) Erdöl gewonnen .
Genauere Unterſuchungen haben ergeben , daß in der Nordweſtdeutſchen Ebene ein Vor⸗

rat von Erdöl ( allerdings in beträchtlicher Tiefe ) lagert , der dem amerikaniſchen nicht

nachſteht .

Die Provinz zerfällt in einen überwiegend großen nördlichen und einen

kleinen ſüdlichen Teil und iſt eingeteilt in ſechs Regierungsbezirke : Hannover ,

Hildesheim , Lüneburg , Stade , Osnabrück und Aurich.

Hannover ( 123 000 Einwohner ) , Hauptſtadt der Provinz , liegt an der

Leine und iſt zum Teil regelmäßig und freundlich gebaut ; Polytechnikum .

Hildesheim , uralte Stadt , in anmutiger Lage am Fuße der nördlichen

Vorhöhen des Harzes . Goslar , war einſt Lieblingsaufenthalt der ſächſiſchen
und fränkiſchen Kaiſer und freie Reichsſtadt ; die alte Kaiſerpfalz wird gegen⸗

wärtig reſtauriert . Göttingen , an der Leine , berühmt durch ſeine Univerſität .

Lüneburg , alte mit Mauern umgebene Stadt . Harburg , an der Elbe ,
hat lebhaften Handel . Celle , an der Aller , mit großen Vorſtädten .
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Stade , eine der älteſten Städte , ſehr gewerbthätig . Verden .

Osnabrück , freundliche , induſtrielle Stadt , die ſich raſch vergrößert .

Papenburg , vor 170 Jahren gegründet , hat namhaften Schiffbau und Seehandel .

Aurich , in fruchtbarer Umgebung , durch Kanaliſation mit dem Dollart

verbunden . Wilhelmshaven , am Jadebuſen ( auf kleinem von Oldenburg 1854

98

ger

HeideLünebhur
Nelenden

ee

222 —25
a0⁰⁰Nte01N75• 5

Oοον

erworbenem Terrain ) , ſtark befeſtigter Kriegshafen und Marineſtation des Deut⸗

ſchen Reiches . Emden , einſt an der Ems gelegen , die aber ſeit Jahrhunderten

ihre Mündung ſüdwärts verlegte , ſehr betriebſame See⸗ und Handelsſtadt . Leer ,

hat bedeutende Schiffahrt .

Der Küſte vorgelagert iſt eine Reihe kleiner Sandinſeln , unter denen Norderney
Seebad ) und Borkum die bedeutendſten . Sie ragen nur wenige Fuß über den See⸗

Die

Provinz

Hannover.
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ſpiegel und ſind vor den NW- Fluten durch Sanddünen geſchützt . Zur Ebbezeit kann
man auf den breiten Watten von der Küſte aus einzelne dieſer Inſeln zu Fuß er⸗
reichen .

200 qakm
10 . Die Provinz Weſtfalen 666 Q Meilen, 2 050 000 Einwohner ) ,

im S gebirgig , im N flach, iſt beſonders im mittleren Teile ſehr fruchtbar , wäh⸗
—. — rend nordöſtlich Heideland vorherrſcht und auch die Gebirgsflächen des Sauer⸗

landes wenig Ackerbau geſtatten . Dort birgt jedoch der Boden großen Reichtum
an Steinkohlen und Eiſen . Die Eiſeninduſtrie beherrſcht hier alles . Die Pro⸗
vinz wird eingeteilt in die Regierungsbezirke Münſter , Minden und Arnsberg .

Fig . 64.
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Die Provinz Weſtfalen .

Münſter ( 40 000
Einwohner ), die Provinzialhauptſtadt , zum größten

Teile altertümlich gebaut , beſitzt eine Akademie ( mit katholiſch⸗theologiſcher und
Dat philoſophiſcher Fakultät ) .

70 Minden , ſehr alte Stadt , mit engen und winkeligen Straßen , früher
Feſtung ; ſüdweſtlich durch die Porta der Eingang nach Weſtfalen . Herford ,
hat bedeutende Leinenproduktion . Bielefeld , in reizender Lage , wohlhabende

11 Stadt mit großen Webereien ( Leinen , Wolle ) . Paderborn , altertümliche
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Stadt , beſitzt mehrere Heilquellen . Hörter , in der Nähe die einſt berühmte

Abtei Corvey . Arnsberg , freundliche Stadt , auf einer von der Ruhr um⸗

floſſenen Anhöhe . Lippſtadt . Hamm . Soeſt , in der fruchtbaren Soeſter

Börde , bedeutender Getreidehandel . Dortmu nd ( 67 000 Einwohner ) , ehemals

freie Reichsſtadt, dann verfallen , gegenwärtig mächtig aufgeblüht , Zentrum der

weſtfäliſchen Kohlen⸗ und Eiſeninduſtrie . Hörde . Bochum . Iſerlohn ,

ſehr gewerbreiche Stadt mit hübſcher Umgebung . In der Nähe die Dechenhöhle ,

eine der bedeutendſten Tropfſteinhöhlen . Hagen , mit bedeutenden Eiſenwerken

und Fabriken . Siegen .

Die zahlreichen Induſtrieſtädte des bergiſchen Weſtfalens mit ihren ewig dampfen⸗

den, turmhohen Schloten , ihren ſtaubigen Straßen , ihrer rguchigen Atmoſphäre und

dichten Arbeiterbevölkerung , gewähren im allgemeinen ein monotones Bild . In den

Thälern reihen ſich die gewerblichen Anlagen , Eiſen⸗ und Stahlhämmer , Gießereien ,

Walzwerke , Schleifmühlen , dicht aneinander , allenthalben glühen mächtige Ofen , raſſeln

Räder und brauſen Dampfmaſchinen .
15 700 qkm

11 . Die Provinz Heſſen⸗Naſſaun ( 285 Q . Meilen , 1 550 000 Ein⸗

wohner ) , die kleinſte Provinz des Staates und die am meiſten gebirgige , iſt nur

Fig . 65.
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im ſüdlichen Teile , dem Mainthale , ſehr fruchtbar ( Getreide - Obſt - und Wein⸗

bau ) ; dagegen reic an nutzbaren Mineralien ( Eiſen , Braunkohlen , Blei , Dach⸗
ſchiefer ) und Heilqnellen Die Viehzucht iſt beſonders im NW e( dem Weſter⸗
walde ) bedeutend , die Induſtrie wenig entwickelt , der Handel jedoch lebhaft . Die

Provinz hat zwei Regierungsbezirke , Kaſſel und Wiesbaden .

Kaſſel ( 58 000 Einwohner ) , Hauptſtadt der Provinz , in ſchöner Lage,
bequem 10015 einſt Reſidenz des Kurfürſten von Heſſen , hat ſich unter preußi⸗
ſcher Regierung idrntdchtlih gehoben . In der Nähe das Schloß Wilhelms —⸗
höhe mit prachtvollen Parkanlagen und berühmten Waſſerkünſten . Marburg ,
Univerſitätsſtadt , terraſſenförmig am Lahnufer emporſteigend . Fulda , turm⸗
reiche Stadt in freundlicher Lage. Hanau , regelmäßig gebaut , ſehr induſtrielle
Stadt in fruchtbarer Umgebung . Zum Regierungsbezirke gehört die am Thü⸗
ringer Walde liegende Enklave Schmalkalden .

Wiesbaden ( 50000 Einwohner ) , am Südabhange des Taunus , mit
gartenähnlicher Umgebung , reizend gelegene freundliche Stadt und viel beſuchter
Badeort . Die ganze vom Taunus durchzogene Gegend hat zahlreiche Mineral⸗
quellen : Langenſchwalbach , Schlangenbad , Soden , das elegante Homburg „ vor
der Höhe “ , Niederſelters , deſſen kohlenſaure Waſſer weltbekannt ſind . Im reizen⸗
den Lahnthale liegt in romantiſcher Umgebung Bad Ems .

Frankfurt am Main ( 140 000 Einwohner ) , ehemals Wahl - und
Krönungsſtadt der deutſchen Kaiſer , von großſtädtiſchem Charakter , reich , einer
der Hauptorte Europas für Geld - und Bankgeſchäfte , Handelsſtadt erſten Ranges .

In dem reich geſegneten , faſt einem ununterbrochenen Obſtgarten vergleichbaren
Landſtriche zwiſchen Frankfurt und dem Rheinknie (bei Bingen ), wachſen die edelſten

welche den Namen der kleinen ( meiſt ſehr maleriſch im Rheingau gelegenen)
Orte , die ſie kultivieren , Weltruf verſchafften ; zu nennen ſind : Rüdesheim , Aßmanns⸗
baufen, Hattenheim , Rauenthal , Johannisberg .

27 000 dkm
12 . Die Rheinprovinz ( 490 Q. ⸗Meilen , 4 100 000 Einwohner), iſt

im ſüdlichen Teile gebirgig und nur teilweiſe fruchtbar , gehört dagegen im mitt⸗
leren und nördlichen Teile dem Niedermgsgebihe an und hat hier , ſowie in
den Flußthälern , guten Boden . Dort gewinnt man Weizen , Roggen , Mais ,
Flachs ; in den Thälern des Rheines , der Moſel und Ahr wird bedeutender
Weinbau betrieben ; die kahlen Flächen der Hohen Eifel gewähren nur Hafer .
Viehzucht haben beſonders die nördlichen Teile . Die ſüdlichſten Bezirke ( an der

Saar ) beſitzen großen Reichtum an Steinkohlen , daneben liefert die Provinz
Eiſen⸗ und Bleierze . Die Induſtrie iſt außerordentlich bedeutend , beſonders
Metallverarbeitung , dann Weberei und Färberei ; Zentra derſelben ſind vorzugs⸗
weiſe das Wupperthal und die Gegend längs der belgiſchen Grenze . Die

Hauptverkehrsader bildet der (rechts und links von Eiſenbahnen begleitete ) Rhein⸗
ſtrom , deſſen maleriſches Durchbruchsthal durch das Gebirge alljährlich von zahl⸗
reichen Touriſten beſucht wird . Die Provinz hat fünf Regierungsbezirke : Köln ,
Düſſeldorf , Aachen, Trier und Koblenz .
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Köln ( 150 000 Einwohner ) , eine der älteſten und im Mittelalter be⸗

deutendſten Städte Deutſchlands , hat großartigen Handel und , beſonders in ſeiner

Umgebung , zahlreiche Fabriken . Die innere Stadt hat noch manche enge und

winkelige Straßen , die Neuſtadt weiſt dagegen prächtige Platz - und Straßen⸗

anlagen auf . Die turmreiche Stadt umſchließt in ihrem gewaltigen , weithin

ſichtbaren Dome das bedeutendſte Denkmal gotiſcher Baukunſt . Mit dem gegen⸗

überliegenden Deutz bildet Köln eine der ſtärkſten preußiſchen Feſtungen .

Bonn , freundliche Univerſitätsſtadt . Mülheim am Rhein , gewerb⸗

reich .

Düſſeldorf ( 95 100 Einwohner ) , geſund und hübſch gebaut , hat anſehn⸗

liche Induſtrie und iſt Sitz einer berühmten Malerſchule . Solingen , durch

Fabrikation vorzüglicher Eiſen⸗ und Stahlwaren berühmt ; ebenſo Remſcheid ,

„ das Rheiniſche Sheffield “ .

Elberfeld ( 94000 Einwohner ) , „ das deutſche Mancheſter “ , bildet mit

dem unmittelbar angrenzenden Barmen ( 96 000 Einwohner ) eine Doppelſtadt ,
deren Fabrik - und Handelsthätigkeit in neuerer Zeit die großartigſte Ausdehnung

gewonnen hat . Das ganze Wupperthal iſt mit induſtriellen Anlagen bedeckt
und erſcheint als eine faſt ununterbrochene Fabrikſtadt , in der nahezu alle Indu⸗

ſtriezweige vertreten ſind . Duisburg ( 41000 Einwohner ) iſt eine alte leb⸗

hafte Fabrikſtadt ; Ruhrort und Mühlheim an der Ruhr haben ſehr
bedeutenden Kohlenhandel ; Eſſen ( 57 000 Einwohner ) , bildet den Mittelpunkt
des Steinkohlenbergbaues ; bei der Stadt Krupps Gußſtahlfabrik , das größte
Werk dieſer Art . Oberhauſen , eine der jüngſten und mächtig aufblühenden

Städte , Bahnknotenpunkt , zahlloſe induſtrielle Anlagen aufweiſend , liegt nahe
der weſtlichen Grenze des Ruhrkohlenreviers , welches die Grundlage der

induſtriellen Bedeutung der ganzen Gegend bildet . — Weſel , am Einfluſſe
der Lippe in den Rhein , ſtarke Feſtung . Kleve . Krefeld ( 74000 Ein —

wohner ) , raſch aufgeblühte moderne Stadt , Mittelpunkt der Seiden - und Samt⸗

fabrikation . Kempen . Geldern . München - Gladbach , beſitzt groß —

artige Spinnereien und Webereien , ebenſo Rheydt ; Vierſen hat bedeutende

Tuchmanufakturen . Neuß , wenig freundlich gebaute Stadt , hat anſehnlichen
Getreidehandel und Viehmärkte .

Aachen ( 86 000 Einwohner ) , lange Zeit hindurch Krönungsſtadt der

deutſchen Kaiſer , in anmutigem Thale gelegen , ſehr gewerbthätig ( Tuch - und

Nähnadelfabriken ) , auch als Badeort durch ſeine warmen Schwefelquellen bedeu⸗

tend ; Polytechnikum . Burtſcheid , unmittelbar Aachen angrenzend , hat bedeu⸗
tende Tuchfabriken und heiße Quellen . Stollberg , Maſchinenfabriken , Spiegel⸗
glasmanufaktur ; Eſchweiler , große Steinkohlengruben und Hüttenwerke ;
Eupen , bedeutendſte Tuchmanufaktur Preußens ; Düren , raſch emporblühende

Induſtrieſtadt .

Den ſüdlichen Teil des Regierungsbezirks Aachen nimmt das Hohe Venn ein,
deſſen moorige oder mit Heidekraut bedeckten Flächen zu den ödeſten Regionen Deutſch⸗
lands zählen , in traurigem Kontraſte zu der an Kohlen und Erz reichen und daher
belebten Induſtrieregion , welche ſeinen Nordrand umſäumt .
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Das Königreich Bayern .

Koblenz , alte ſchön gelegene Stadt am Einfluſſe der Moſel in den Rhein ,

treibt nicht unbedeutenden Handel und iſt ( mit dem gegenüber auf einem Berge

gelegenen Ehrenbreitſtein ) eine der ſtärkſten Feſtungen des Staates . Ander⸗

nach , uralter mit Mauern und Türmen umgebener Ort , in der Nähe der

(geologiſch intereſſante ) Laacher See . Neuwied , freundliche , betriebſame

Stadt . Wetzlar . Kreuznach , mit bedeutenden Solbädern .

Der Regierungsbezirk Koblenz umfaßt den landſchaftlich intereſſanteſten Teil des

Rheinthales . Rechts und links ſind die Ufer des Stromes von kleinen , freundlichen ,

rebenumgebenen Orten belebt ; die ſchroffen Höhen krönen maleriſche Burgruinen und

der Fluß gewährt mit ſeinen Krümmungen eine reiche Folge der herrlichſten , durch

Poeſie und Sage verſchönten Landſchaftsbilder .

Trier , die älteſte Stadt Deutſchlands , reich an römiſchen Altertümern ,

anmutig gelegen in der letzten Thalweite der Moſel , ehe dieſe in den ſchmalen

Spalt des Schiefergebirges tritt . Die zahlreichen Krümmungen des tief ein⸗

geſchnittenen , von ſchroffen Thalwänden umrahmten Flußbettes machen die Moſel

als Waſſerweg ſehr wenig geeignet ; Trier iſt durch die Moſel - und Eifelbahn

dem Verkehr weſentlich zugänglicher geworden . Saarbrücken liegt im Mittel⸗

punkte des gewaltigen ( 7 Q. - Meilen bedeckten ) Kohlenbeckens der Saar ; der

Steinkohlenbergbau beſchäftigt hier 17 000 Arbeiter . Saarlouis , Feſtung .

In der Nähe von Saarbrücken fand am 6. Auguſt 1870 die Schlacht um die

Spicherer Höhen ſtatt .
1150 qkm

Die Hohenzollernſchen Lande ( 21 Q. - Meilen , 67 000 Einwohner )

in Süddeutſchland , von Württemberg und Baden umſchloſſen (ſeit 1850 in den

Beſitz Preußens übergegangen ) , ziehen ſich als ſchmaler Streifen quer über die

Rauhe Alb vom Neckar - bis zum Donauthale . Sie gehören in adminiſtrativer

Beziehung zur Rheinprovinz und bilden den Regierungsbezirk Sigmaringen .
Die gleichnamige kleine Stadt liegt an der Donau ; Hechingen , am Abhange

gegen das Neckarthal . In der Nähe des letzteren auf ſteilem Kalkſteinkegel liegt

Hohenzollern , die prächtig wieder hergeſtellte Stammburg des preußiſchen

Königshauſes .

§. 38 .

Das Königreich Vayern .
900 qkm

( 1378 Q. ⸗- Meilen , 52/ Millionen Einwohner . )75

Bayern , nächſt Preußen der mächtigſte deutſche Staat , beſteht aus einem

überwiegend größeren öſtlichen und einem kleineren weſtlichen Teile . Der Boden

iſt fruchtbar und wohl angebaut ; es gedeihen alle Getreidearten , daneben gewinnt
man beſonders Hopfen , Flachs , Krapp und Tabak , Obſt und Wein . In dem an

die Alpen ſtoßenden ſüdlichen Teile , im bayeriſchen Walde und im Speſſart finden

ſich bedeutende Waldungen mit anſehnlichem Wildſtande . Die Viehzucht iſt be⸗

trächtlich ( Rindvieh beſonders in den Alpen ) ; der Bergbau nicht bedeutend Stein⸗
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